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Politische Rundschau.
D as Abgeordnetenhaus setzte in  seiner Freitag- 

Sitzung die Berathung des Kultusetats fo rt. Abg. 
D r .  Reichensperger-Olpe antwortete auf die Aus­
führungen des M in is te rs , welcher die Nothlage, in 
der sich 10 M illio n e n  Katholiken befinden, m it der 
H altung zweier M änner, des Fürstbischofs von B res­
lau und des Abg. D r .  W indthorst habe entschuldi­
gen wollen. D ie  H altung der Regierung stehe m it 
ihren früheren Versprechungen in Widerspruch. Abg. 
Stöcker beklagte die katholischerseits kundgegebene 
^iusiassung in der Mischeheufrage, wodurch der Friede 
aufs Neue verhindert worden sei. Redner wünschte 
prinzipielle Beseitigung der S im ultan is iruna  der 
Bolksschulc, lo w ie  daß der Fortbildungsschulenunter- 
rcht nicht T vnn tag  vorm ittags stattfinde unb be­
u g te  schließlich eine Rede des Rectors der Berline r 
Universität über den D arw in ism us , die krassen M a- 
teria llsm us verkündet habe. Endlich beklagte Redner 
noch die kirchliche Verwahrlosung B e rlin s . Abg. v. 
Achorlemer-Alst gab namens des Centrums die Erklä- 
ung ab, daß sich dieselbe von W indthorst nie trennen 
erde. Abg. Cremer führte aus, daß um zum Frieden 
F gelangen, man sich auf den practischen Standpunkt 
stellen und m it patriotischer Hingebung an die Lösung 
dieser Frage denken müsse. Abg. D r .  Windthorst 
dankte dem Abg. v. Schorlemer - Alst fü r seine E r ­
klärung, erging sich eingehend über die Mischehenfrage 
-nd stimmte dem Abg. Stöcker in Bezug auf die 

Rede des P ro f. Dnbois-Reymond's zu. Abg. D r . 
Hä.tel vertheidigte D ubois - Reymond gegenüber den 
Abaa W indthorst und Stöcker. Kultusminister v. 
Goßler"erwiderte dem Abg. Reichensperger, daß die 
Reaierung soweit entgegengekommen sei, als dies 
überhaupt möglich gewesen. Auf eine bezügliche Frage 
- -s M g  D r. W indthorst antwortete ferner der M i ­
nister' der Briefwechsel m it dem Papste werde fv rt- 

poch könne er eine M itthe ilung  über den Z u ­
hä lt desselben nicht machen, bevor der B r ie f nicht 
L  m J L  des Empfängers sei. Hieraus wurde das 

/  Kultus - M in isterium  bewilligt, ebenso „bag 
Ifslm'tel „Kirchlicher Gerichtshof", kgegen welches das 
Centrum stimmte. Zum Kapitel „B is thüm er" sprachen 
die Abqq. D r . Reichensperger-Olpe, Bachem und 
D r .  W indthorst fü r Außerkraftsetzung des Hperrge-

D ie  A ^Z /'°ve rö ffen tlich t die Note des Kar­
dinals Jacobim an Herrn v. Schlözer, aus »clcbe, 
das letzte Schreiben des Papstes an den Kaiser Bezug 
nimmt. I n  der Note heißt es u. A .: D er Papst 
hat dem unterzeichneten Cardinal-S taetssekrear be­
fohlen zu erklären, daß den Bischöfen ertheilt iver- 
den sollen die geeignete» Instruktionen zur Anzeige 
an die Regierung der neuen T itu la re  aller der jetzt 
mkanten Parochien, welche in dieselben m it kanoni­
scher In s titu tio n  eingesetzt werden müßten, sobald 
— nach an die gesetzgebenden Körperschaften erfolgtem 
Uschlag von M aß rege ln , welche ausreichen, um 
■n!» v*? äu gewährleisten die freie Ausübung der 
irchtiche^ Ju risd ik tion  sowie die Fre iheit der Erzie- 
«pnh* Ins truktion  des Klerus —  diese gesetzge- 

Körperschaften ihre Zustimmung kundgegeben
j(jrt ^«den . D ie  Anzeige, welche fü r  jetzt' zeit- 

esrenst ! ein würde auf den F a ll der faktischen 
J . n' w ird  einen ständigen Charakter fü r die 

6 "  "-" 'g e w in n e n  unter Formen, welche durch gemein- 
mmes Ueberemkommen zu bestimmen sind, sobald nur

Die Revision der Gesetze abgeschlossen sein w ird . —  
Also erst theilweise Revision der Maigesetze, dann ein 
Stückchen Anzeigepflicht.

D as  neue französische Ministerium ist endlich 
fertig. D e r Conseils-Präsident Jules Ferry hat 
auch das Portefeuille des Unterrichts übernommen. 
Es treten ferner neu in das Kabinet e in : Challemel- 
Lacour als M in is ter des Aeußern, W aldcck-Rousseau 
als M in is te r des In n e rn  und M a r tin  - Feuillöe als 
Justizminister und Großstegelbewahrer; ferner R aynal 
fü r öffentliche Arbeiten, Charles B ru n  fü r die M arine, 
M öline fü r den Ackerbau und Horiffou fü r den Handel. 
Aus dem früheren Kabinete sind genommen : der
Kriegsminister General Th ibaud in , der Finanzm ini- 
ster T ira rd  und der Post- und Telegraphen-Minister 
Cochsry. D a  Challemel -Lacour, Waldeck- Rousseau 
R ayna l und Horlffon reine Gambettisten sind und 
Ju les  Ferry sich ebenfalls in der letzten Ze it der 
U nion rbpubliciene zuneigte, so kann der Character 
des neuen M inisterium s wohl als au toritä r -opportu­
nistisch bezeichnet werden.

Deutschland.
Berlin, 22. Februar. D ie  heutige Erklärung 

des Cultusm inisters v. Goßler im Abgeordnetenhaase 
über den S tand der Verhandlungen m it der Curie 
und die Absage an das Centrum sind in den letzten 
S ta a ts  - M in is te ria l - Sitzungen festgestellt worden. 
Nach der Kreuzzeitnng ist die Nachricht aus Rom, 
daß H err v. Schlözer die Note des C ard ina ls Jakobmi 
auf G rund seiner Instructionen" bereits beantwortet 
habe, _ vö llig  unbegründet und ein plumper Versuch, 
die öffentliche Meinung zu beirren. 1 Nach der „G e r­
mania" fuße die Note Jacob iu i's  auf der Alternative, 
daß der preußische S ta a t entweder die organische 
Revision der Maigesetze zugestehen müsse, oder der 
katholischen Kirche in  Preußen ihre Existenz - Bedin­
gung eii, welche m it den bestehenden Gesetzen unver­
einbar seien, verweigern toerbe.____________________

Locales und Provinzielles.
( S  o n n t  a g s p l a n d e r e i.)  D ie  laufende E r ­

zählung im Feuilleton der Zeitungen erfreut sich fast 
immer der besonveren Beliebtheit des weiblichen 
Leserkreises, der mitunter seine Neugier bezüglich des 
Schluffes der Erzählung gar nicht bezähmen kann. 
I n  diesem Falle befand sich ein Backfisch, von dem 
w ir  kürzlich angefragt wurden, ob der Held der E r ­
zählung Gertrud wirklich liebt und sie heiraihen 
werde.' S o  erfreulich uns dieses Interesse fü r den 
T he il unseres B la ttes unter dem S trich war, so 
wenig konnten w ir  den Tadel verwinden, der uns 
bezüglich der R ubrik „Lokales und Provinzielles" ge­
macht wurde. Ersahrungsiuäßig w ird  diese m it be­
sonderer Aufmerksamkeit durchgeprüft, wobei dann 
freilich diese oder jene schöne Leserin die Lippen spöt­
tisch kräuselt, weil der Zeitungsschreiber doch so 
Vieles nicht weiß, was sich zugetragen hat und 
so pikant ist, daß es beim leisen Geräusch der S trick- 
tmb F ilirnade ln , beim behaglichen Geklapper der 
Kaffetaffen schon in unzähligen Variationen behandelt, 
ausgeschmückt, kommentirt, g lo ffirt und m it m ora li­
schen Randbemerkungen versehen worden ist. O , I h r  
fleißigen Frauen! Wenn w ir  M änner unsere Ze it 
lediglich beim B iere totschlagen und das sauer ver­
diente Geld in  Tabakswolken in , die Lust blasen, 
wenn w ir  uns den Köpf Bismarcks ganz unnützer 
Weise zerbrechen, oder schlechte Witze mache::, dann

verrichtet ih r  zweifache Arbeit. I h r  stricket Sommer­
strümpfe und beschäftigt Euch gleichzeitig in  „liebe­
vo ller" Weise m it Euren abwesenden Schwestern, ver­
herrlicht ihre Tugenden und guten Eigenschaften, ent­
schuldigt m ild ihre Fehler und Schwächen, bedecket unter 
dem „S ieg e l der Verschwiegenheit" ihre Sünden 
m it dem M ante l der christlichen Liebe und verschweiget 
ihre Geheimnisse m it beredtem Munde. Diese Eure 
kleine W e it ist in  der Tha t unendlich anziehender, 
als die große ungeschlachtete und ungehobelte W e lt 
der P o litik  und der Bernfssorgen, in der w ir M änner 
uns herumschlagen. —  Dieses Herumschlagen darf 
jedoch nicht wörtlich genommen werden, wie es zwei 
junge Leute in  Klein-Pluschnitz aufgefaßt haben. W ir  
lassen zu Nutz und Frommen der M itw e lt die „D o r f-  
Unterhaltung", wie sie ein gelegentlicher Correspondent 
in einem Schreiben an uns bezeichnet hat, hier folgen: 
D e r Gärtner Franz Zienc aus Dombrowka ging am 
Abend des 19. September v. I .  m it seiner Ehehälfte 
vom Krammarkte aus Tost heim und fühlte ein sehr 
erklärliches Ruhebedürsniß, denn die Geister des 
Branntweins schüttelten ihn gewaltig. J n  Klein-Plusch- 
nitz bettete ihn die sorgsame H ausfrau auf einen 
vor dem Gasthause befindlichen Geireidewagen und 
bald umfing der Schlaf seine müden Glieder. Dock- 
schnell nahten sich 2 Kobolde, die Gebrüder Nowack, 
lösten vom Wagen ein Rad los und bewirkten da­
durch, daß der sanft Gebettete sich der rauhen W irk ­
lichkeit bewußt wurde. Spitzbuben! diese unschöne 
Bezeichnung, hatte er fü r die Störenfriede, die sich 
b itter rächten. S o  nachdrückliche und zeitraubende 
Scbläge fielen auf ihn ein, daß er sich unter die 
russische Knute versetzt glaubte. Auch das W eib, ein 
Abstamm jenes zarten Geschlechts, das dem Manne 
zur Freude gegeben, wurde nicht geschont, so daß 
es Thränen vergoß. Nunmehr nahm der Kam pf eine 
größere Ausdehnung an, denn der Scholze rückte m it 
seinen Mannen an und bekam Hiebe in solcher Z ah l 
daß der Kampf nicht unentschieden blieb. D a s  Gericht 
verfehlte nicht sein Votum  abzugeben, das fü r Josef 
Nowack auf ein wöchentliches, fü r  M a th ia s  Nowack auf 
ein lltä g ig e s  beschauliches Dasein in  stiller Klause 
lautete. —  D o r t  werden sie den weltschmerzlichen, 
resigiilrenden Ausspruch begreifen:

W er sich der Einsamkeit ergiebt,
Und hat nischt,
I s t  bald allein.

—  Gegen Körperverletzungen, die beim rauflustigen 
Landvolk au der Tagesordnung sind, geht die Justiz 
m it aller S trenge zu Werke, allein auch gegen Leute, 
die Andere in  ihrem Vergnügen stören, sollte im 
Strafgesetzbuch ein Paragraph existiren. D ie  E r ­
fahrung kann man täglich machen, daß K i e b i t z e  
sich sofort einfinden, sobald man einen S kat unter­
nimmt. Zum  mindesten sollte Schonzeit bei diesem 
Federvieh eingeführt werden —  Schonzeit fü r die 
Spieler, nicht fü r die Kiebitze. E in  berliner B la tt 
spricht von ihrem Eintreffen als von Frühlingsboten; 
uns haben erstere gar nicht verlassen und w ir danken 
auch fü r derartige Vorboten des Lenzes. —■ -J1*  
F rühjahr, wenn die N a tu r sich neu verjüngst empsangr 
manches Menschenleben den Todesstoß. 3 "  V 
bei P a ris  starb dieser Tage die W ittwe H -»nch  
Heine's, F rau M a th ilde  Heine, von der der D ichter 
sagte:
' ,,Es kommt mein Weib schön wie der M orgen,

Und lächelt weg die deutschen S o r g e n .



B e k a n n t lic h  v e rs ta n d  d ie  G a t t in  des D ic h te rs  ke in  

W o r t  D eu tsch , h a tte  auch n ie  d ie  N e ig u n g  e m p fu n d e n , 

sich diese S p ra c h e  a n z u e ig n e n , in  d e r i h r  M a n n  sich 

e inen W e l t r u f  g e g rü n d e t h a tte .  S ie  h a tte  f ü r  d ie  

d ichterische h oh e  B e d e u tu n g  H e in e 's  ke in  V e rs tä n d n iß . 

W ie  m e r k w ü r d ig ! I n  u n s e re r Z e i t  h a lte n  v ie le  F ra u e n  

ih re  G a t te n  f ü r  g ro ß e  M ä n n e r ,  vo n  denen  d ie  W e l t  

n ic h ts  w e iß .

( A u g e n -  u n d  O h  r e u - H  e i l a n s t  a l t . )  D e r  

2 .  J a h re s b e r ic h t  des V o rs ta n d e s  des V e r e in s  z u r  

U n te r h a ltu n g  d e r A u g e n -  u n d  O h re n h e i la n s ta l t  f ü r  

O b e rsch le s ie n  in  G le iw itz  v o m  1 . O k to b e r  1 8 8 1  b is  

3 1 .  S e p te m b e r  1 8 8 2  g in g  u n s  zu . W i r  haben  d a s  

W e se n tlich s te  des B e r ic h ts  u nse re n  Lesern b e re its  

f r ü h e r  m itg e th e i l t  u n d  e rw ä h n e n  noch fo lg e n d e s : 

E in m a l ig e  S ch e n k u n g e n  p ro  1 8 8 1 /8 2 :  E in  S k a tg e ­

w in n  3  Ö2., K re isc iu ssch u ß  K a tto w itz  1 0 0  M . ,  D e g e n , 

W i ld m s t r . ,  T w o r o g  3 0  M . ,  E l ia s ,  F o rs tm e is te r, R a t i -  

b o rh a m m e r  1 5  M . ,  B ie rn a c k i,  P fa r r e r ,  G lc iw itz  1 0 0  

M . ,  S a m m lu n g  d u rch  H e r r n  K a n d e le r h ie r , 8  M . ,  

S a n i t ä t s r a t h  D r .  W ie n e r  h ie r  5  M . ,  B o rs ig 'sch e  

V e r w a l t u n g  in  B o rs ig w e rk  3 0  M . ,  S u m m a  2 9 1  M .  

H e r r  A pothekenbesitzer H ü s e r schenkte d e r A n s ta lt  

e in  Besteck zu h ypo de rm a ttsche n  In je k t io n e n .  P r o  

1 8 8 2 /8 3  neu h in zu g e tre te n e  M i t g l ie d e r  u n d  V e rb ä n d e : 

A l t y a m m e r ,  S m o ln itz ,  Leboschowitz G u ts b e z ir k  3  M . ,  

K o t t u l in - G r o ß ,  G e s a m m ta rm e n v e rb a n d  3  M . ,  D o m -  

b ro w k a -K le in ,  G e s a m m t-A rm e n v e rb a n d  in c l .  C o lo n ie  

B u ro w le tz  2 0  M . ,  R o s d z in  G e m e in d e  2 5  M . ,  D o n n e r s -  

m a rc k h ü tte , A k tie n g e se lls ch a ft Z a b rz c  1 0 0  M . ,  V ö lk e l,  

D r . ,  G y m n a s ia l -  O b e r le h re r ,  G le iw itz  5  M . ,  K lo se , 

G e r ic h ts r a th  h ie r  5  M . ,  P e r ls  A d o l f ,  B a n k ie r  h ie r  

1 0  M . ,  B ö n is c h , L a n d g e r ic h ts ra th  h ie r  6  M . ,  B ö h m , 

P r o c u r is t  h ie r  6  M . ,  T y r o l ,  Z a h n a r z t  h ie r  6  M . ,  

W a l ls te in ,  P a r t ic u l ie r  h ie r  6  M . ,  L o m n itz  S ie g f r ie d  

h ie r  6  M . ,  F e ig ,  R e c h ts a n w a lt  h ie r  4 0  M . ,  P o h l ,  

R e c h ts a n w a lt  h ie r  2 0  M . ,  S c h a d e , L a n d g e r ic h ts -  

D i r e k t o r  h ie r  6  M . ,  P a u ls e n ,  R e ic h s b a n k  -  Assis tent 

h ie r  1 0  M . ,  S e .  D u rc h la u c h t  d e r H e rz o g  v o n  U je s t 

1 0 0  M . ,  S u m m a  3 7 7  M .  P r iv a tp e rs o n e n  haben  

a ls  V e r e in s m itg l ie d e r  3  M . ,  K rankenkassen f ü r  je  

1 0 ,  A rm e n -  u n d  G u ts v e rb ä n d e  f ü r  je  2 5 0  ih r e r  A n ­
g e h ö r ig e n  1 M .  a ls  jä h r l ic h e n  M in i m a l - B e i t r a g  zu 
e n tr ic h te n . D a f ü r  hab en  d ie  D ie n s tb o te n  re . d e r  

M i t g l i e d e r  resp . d ie  A n g e h ö r ig e n  d iese r V e rb ä n d e  

u n d  K ra n k e n  -  Kassen fre ie  a m b u la n te  B e h a n d lu n g  

w ä h re n d  des ganzen  V e re in s ja h re s ,  f re ie  s ta tio n ä re  

B e h a n d lu n g  u n d  V e rp f le g u n g  e bensov ie l T a g e  a ls  

M a r k  jä h r l ic h e r  B e i t r a g  g e z a h lt s in d ; f ü r  jeden  w e i­

te re n  T a g  m u ß  1 M k .  n a ch g e za h lt w e rd e n . J e d e r  

U n b e m it te lte  w ir d  u n e n tg e lt l ic h  b e h a n d e lt in  den 

S p re c h s tu n d e n  v o n  1 0 — 11 U h r  v o r m it ta g s  ( f ü r  A u s ­

w ä r t ig e )  u n d  v o n  1 2 — 1 U h r  m it ta g s  ( f ü r  E in h e i ­

m isch e ). A rm e  K ra n k e , d e ren  s ta tio n ä re  B e h a n d lu n g  

d r in g e n d  e r fo rd e r lic h  is t, können je d e rz e it u n e n tg e lt ­

lich  in  d ie  A n s ta lt  a u fg e n o m m e n  w e rd e n .

( E v a n g e l .  W a i s e n h a u s . )  I n  dem  h ies igen 

e vange lischen  W a isen ha use , in  w e lchem  v a te r -  o de r 

e lte rn lo s e  W a ise n kn a b e n  a u s  d em  R e g ie ru n g s b e z irk  

O p p e ln  v o m  6 .— 14. L e b e n s ja h re  k ö rp e r lic h  u n d  g e is tig  

g e p fle g t u n d  erzogen w e rd e n , g e la n g e n  a m  1 . A p r i l  

d- I .  d re i b is  v ie r  S te l le n  z u r  E r le d ig u n g .  W i r  

e rla u b e n  u n s  h ie ra u f  m it  dem  B e m e rk e n  h in zu w e ise n , 

daß  d ie  Z ö g l in g e  e n tw e d e r a ls  F re iz ö g lin g e ,  deren 

E rz ie h u n g  u n e n tg e lt l ic h  e r fo lg t ,  o d e r a ls  P e n s io n ä re  

f ü r  eine in  jedem  F a l le  zu  v e re in b a re n d e , v ie r te l ­

jä h r l ic h  v o ra u s  zu  bezah lende  P e n s io n  a u fg e n o m ­

m en w e rd e n . A n m e ld u n g e n  s ind  a n  den V o rs ta n d  

des W a is e n h a u s e s  zu r ic h te n .

( O b  st b ä u m  z u c k t . )  A n  m eh re re  L e h re r, sow ie  

a n  e inze lne  R us tika ls te llen be s ttze r s ind  a u f deren  A n ­

trä g e  O b s tb äu m ch en  u n e n tg e lt l ic h  abgegeben w o rd e n , 

u n d  s teh t h ie rn a ch  zu  e r w a r te n ,  daß  a llm ä h lic h  d ie  

O b s tb a u m z u c h t im  K re ise , w elche b is h e r  w e n ig  g e p fle g t 

w o rd e n  is t, g rö ß e re  A u s d e h n u n g  g e w in n e n  w ir d .  I m  

In te re s s e  d e r P f le g e  u n d  E r h a l tu n g  d e r a n  den K r e is ­

chausseen, s o w e it d ie  B e s c h a ffe n h e it des B o d e n s  dieses 

e rm ö g lic h te , g e p fle g te n  O b s tb ä u m e  is t u n te r  L e itu n g  

des a n  d e r B a u m s c h u le  a n g e s te llte n  G ä r tn e rs  P lo s e l 

e in  L e h rk u rs u s  f ü r  d ie  C h a u s s e e -A u fs e h e r e in g e ric h te t 

w o rd e n , u m  d iese lben  in  d e r  O b s tb a u m z u c h t zu u n ­

te rw e is e n .

( A b i t u r i e n t e n p r ü f u n g . )  F r e i ta g  N a c h m . 

3 V a  U h r  fa n d  d ie  m ü n d lic h e  P r ü fu n g  d e r A b i tu r ie n ­

te n  d e r technischen Fachschu le  u n te r  dem  V o rs itze  des 

R e g ie ru n g s -  u n d  S c h u lr a th  S a n d e r  s ta tt .  V o n  den 

6  A b itu r ie n te n  e rh ie lte n  v ie r  n ä m lic h  R ic h a rd  G r u n -  

d ie s  a u s  R u d a ,  J o s e f  P e rka tz  a u s  C h o rz o w , A d o l f  

F e is t a u s  G le iw itz  u n d  R o b e r t  H ö w e r t  a u s  W a ld e n ­

b u rg  d a s  Z e u g n iß  d e r  R e ife  u n d  z w a r  d ie  e rs tg e n a n n ­

te n  d re i u n te r  D is p e n s a t io n  v o n  d e r m ü n d lic h e n  

P r ü fu n g .

( S t r a f k a m m e r  I I . )  v o m  2 3 .  F e b ru a r .  V o r  

sitzender H e r r  L a n d g e r ic h ts d ire k to r  S c h a d e , V e r t r e te r  
der Staatsamvaltschaft Herr Assessor Stechow. —  
D e r  Stellen - Besitzer Albert B roda aus Ruda 
war vom Schöffengericht in Z a b rz e  wogen T h ie r ­

q u ä le re i zu 7  T a g e n  H a f t  v e r u r t h e i l t  w o rd e n , w e i l  

e r a n t 1 4 . O k to b e r  v . I .  a u f  dem  W e g e  zw ischen

W e is e  m iß h a n d e lt  h a tte . —  D e r  A n g e k la g te  h a t 

gegen d ie  V e r u r th e i lu n g  B e r u fu n g  a n g e b ra c h t u n d  

e inen  E n tla s tu n g s z e u g e n  g e s te llt. D e rs e lb e  bekundet 

a u c h , e r habe dem  ganzen H e rg a n g  b e ig e w o h n t u n d  

könne d u rc h a u s  n ic h t sagen, daß  d e r  A n g e k la g te  sein 

P fe r d  g e m iß h a n d e lt h a b e . D e r  Z e u g e  w ir d  d a ra u f

a u fm e rksa m  gemach d a ß  e r b e i se in e r ersten p o l iz e i­

lich e n  V e rn e h m u n g  e rk lä r t  habe, e r habe  gesehen w ie  

d e r A n g e k la g te  fe rn  P f  -d h au p tsä ch lich  a u f den  

K o p f  gesch lagen. D -  b e i Z e u g e  b e s t r i t t , e ine d e r­

a r t ig e  A u ssa g e  je m a ls  gem acht zu h a b e n , so w u rd e  

a u f  A n t r a g  d e r S t a a t s - A n w a l t s c h a f t  d iese r T h e i l  

se ine r A u ssa g e  p ro to E o f f ir t .  D e r  B e la s tu n g s z e u g e  

bekundete h in g e g e n , e r habe  in  e in e r E n t fe r n u n g  v o n  

ca. 1 0 0  S c h r i t t  b e m e rk t , d a ß  d e r A n g e k la g te  se in  

P f e r d , w e lches m it  e in em  m it  ca. 2 9  C t r .  K o h le n  

b e lad en en  W a g e n  in  e in  Loch g e ra th e n  w a r ,  a u f  d a s  

u n b a rm h e rz ig s te  m a l t r ä t i r t  habe . Z u e rs t habe e r d a s  

P fe r d  m i t  d e r  P e itsche  g e p rü g e lt ,  d a n n  habe  e r m it  

dem  S to c k  d e r P e itsche  a u f  a lle  T h e i le  des P fe rd e s  

so la n g e  lo s g e s c h la g e n , b is  d e r  S to c k  e n tzw e i ge­

g a n g e n  se i. M i t  dem  zerbrochenen S to c k e  habe e r  

d a s  P fe r d  a ls d a n n  in  d ie  R ip p e n  gestoßen. D ie  

B e r u fu n g  des A n g e k la g te n  w u rd e  v e rw o r fe n . —  W i r  

können den Lesern d ie  S te l lu n g  n ic h t bezeichnen, d ie  

d e r  B e r g m a n n s f r a u  M a n a n u a  B r e g u l la  a u s  B is k u -  

p itz e ine  A n k la g e  w egen  g ro b e n  U n fu g s  e in t r u g .  

D ie  B r e g u l la  g e r ie th  m it  d e r H e b a m m e  N a ts c h in s k i 

in  S t r e i t  u n d  h ie rb e i n a h m  sie e ine  m i t  V e rä n d e ru n g  

ih r e r  G a rd e ro b e  ve rb un de ne  P o s it io n  a n , d ie  d ie  

höchste E n t r ü s tu n g  d e r M e n g e  w a c h r ie f.  D ie  N a t -  

sch iusk i k la g te  u n d  d ie  B r e g u l la  w u rd e  zu 1 5  M a r k  

G e ld s tra fe  v e r u r th e i l t .  S ie  w a r  h ie r m i t  n ic h t zu 

f r ie d e n , le g te  B e r u fu n g  e in  u n d  v e r la n g t  noch d ie  

V o r la d u n g  m e h re re r Z e u g e n , v o rz u g s w e is e  der Z e u g in  

F e lk a . D ie  A n g e k la g te  w ir d  vo m  H e r r n  V o rs itze n ­

den d a r a u f  a u fm e rksa m  gem ach t, daß g e rade  d ie  b e re its  

p o liz e il ic h  v e rn o m m e n e  Z e u g in  F e lk a  d ie  b e tre ffe n d e  

A u ssa g e  gem ach t h a t.  D e r  - S ta a ts a n w a lt  b e a n tra g t  

V e r w e r fu n g  d e r B e r u fu n g  m it  dem  H in w e is e , daß  

d ie  T h a t  d e r A n g e k la g te n  sehr nahe  a n  d a s  V e r ­

gehen gegen §  1 8 3  S t r . - G . - B .  s tre ife . E s  w u rd e  a u f 

V e r w e r fu n g  d e r B e r u fu n g  e rk a n n t. —  W e g e n  u n ­

b e fu g te n  B e tre te n s  e ines G ru n d s tü cke s  w a r  dem  

F re ig ä r tn e r  J o h a n n  G r e i f  a u s  L a n g e n d o r f  e in  r ic h te r ­

l ic h e r  S t r a fb e fe h l  in  H ö h e  v o n  3  M a r k  z u g e g a n g e n . 

E r  e rh o b  gegen d a s  M a n d a t  E in s p ru c h , d a  e r a b e r 
z u m  T e r m in  n ic h t erschien, w u rd e  der E in s p ru c h  v e r ­

w o r fe n . E r  le g te  n u n m e h r  B e r u fu n g  e in , d ie  h e u tig e  

S t r a fk a m m e r  ko n n te  a b e r a u f  d ie  S a c h e  selbst n ic h t 

e inge he n , ih r  la g  n u r  d ie  P r ü fu n g  o b ,  ob d ie  V e r ­

w e r fu n g  des E in s p ru c h e s  S e ite n s  d e s  S c h ö f fe n g e -
Z a b rz e  u n d  R u d a  sein W a g e n p fe rd  in  fü rc h te r lic h s te r  l ic h te s  g e re c h tfe r t ig t w a r .  D e r  A n g e k la g te  gab  a n ,

e r sei p ü n k tlic h  zu m  T e rm in e  ersch ienen, seine S a c h e  

sei abe r eher a ls  z u r  festgesetzten s t u n d e  a u fg e ru fe n  

w o rd e n  u n d  a ls  e r im  G e r ic h ts lo k a le  e rs c h ie n , habe 

m a n  ih m  g e s a g t: „ J e tz t  könne e r z u r  K irm e ß  g e h e n ."  

D a  d e r A n g e k la g te  h ie rü b e r  keine B e w e ise  e rb r in g e n  

kann  u n d  nach A u s w e is  des P r o to k o l ls  d ie  S a c h e

Die V llH m rm g  des lifnftidjtigm.
Novellette von Gustav Höcker.

„ E s  t r e t e n  A n z e i c h e n  a u f ,  d a ß  d e r  K a f f e n d i e n e r  

K a f f k a ,  w e l c h e r  m i t  e i n g e z o g e n e n  W e c h s e l b e t r ä g e n  d e r  

D i s c o n t o - B a n k ,  i m  B e l a u f e  v o n  3 0 , 0 0 0  M a r k ,  k ü r z ­

l i c h  u n s i c h t b a r  w a r d ,  d a s  O p f e r  e i n e s  r ä u b e r i s c h e n  

U e b e r f a l l s  g e w o r d e n  i s t .  U n w e i t  d e r  M a r i e n s t a d t ,  

w o  e r  n a c h  D u n k e l w e r d e n  n o c h  e in e  W e c h s e l z a h l u n g  

i n  E m p f a n g  n a h m ,  h a t  m a n  F e t z e n  s e i n e r  L i v r ö e  

s o w i e  s e in e  M ü t z e  g e f u n d e n ,  w e lc h e  a n  d e n  A b z e i c h e n  

d e r  D i s c o n t o - B a n k  l e i c h t  k e n n t l i c h  i s t .  D e r  Z u s t a n d  

d i e s e r  K l e i d u n g s s t ü c k e  d e u t e t  a u f  e in e  v e r z w e i f e l t e  

G e g e n w e h r  h i n ,  o b w o h l  m a n  b i s  j e t z t  n o c h  n i r g e n d s  

a u f  B l u t s p u r e n  g e s t o ß e n  i s t .

W ä h r e n d  w i r  d i e s  n i e d e r s c h r e i b e n ,  e r r e i c h t  u n s  

a u c h  s c h o n  d i e  K i m d e v o n  e i n e m  n e u e n  F a l l e  r ä t h s e l -  

h a s t e n  V e r s c h w i n d e n s .  H e r r  A r c h i t e k t  R u d o l f  B e r ­

n a u  v e r l i e ß  a m  g e s t r i g e n  N a c h m i t t a g  s e in e  i n  d e r  

B l u m e n s t r a ß e  g e le g e n e  W o h n u n g ,  u m  e i n e n  k u r z e n  

A u s g a n g  z u  m a c h e n ,  u n d  i s t  b i s  z u r  S t u n d e  n o c h  

n i c h t  w i e d e r  z u r ü c k g e k e h r t .  N a c h  A u s s a g e  s e in e r  v e r ­

z w e i f e l n d e n  j u n g e n  G a t t i n ,  m i t  w e l c h e r  e r  i n  e i n ­

j ä h r i g e r  g l ü c k l i c h e r  E h e  l e b t e ,  t r u g  e r  z w a r  k e in e  

g r ö ß e r e  G e l d s u m m e  b e i  s ic h ,  d o c h  k ö n n t e n  s e in e  k o s t ­

b a r e n  R i n g e ,  d i e  g o l d e n e  U h r  m i t  s c h w e r e r  g o l d n e r  

K e t t e  s o w i e  s e in e  w e r t h v o l l e  B r i l l a n t - B u s e n n a d e l  

l e i c h t  v e r b r e c h e r i s c h e  H ä n d e  a n g e lo c k t  h a b e n .  D e r  

V e r m i ß t e  n a c h  w e l c h e m  d i e  P o l i z e i b e h ö r d e  b i s  j e t z t  

v e r g e b e n s  g e s u c h t  h a t ,  i s t  ^ w J N d z w a u z i g  J a h r e  a l t ,

G e k l e i d e t  w a r  H e r r  B e r n a u  i n  e i n e n  s c h w a r ­

z e n  A n z u g  m i t  e b e n s o lc h e m  C y l i n d e r h u t .  W e n n  

d ie s e  u n e r h ö r t e n  A t t e n t a t e  g e g e n  d i e  p e r s ö n l i c h e  

S i c h e r h e i t  s o  f o r t d a u e r n ,  w i r d  i n  u n s e r e r  R e s i d e n z  

b a l d  N i e m a n d  m e h r  w a g e n ,  o h n e  b e w a f f n e t e  B e ­

d e c k u n g  d a s  H a u s  z u  v e r l a s s e n "  . . . .

D a s  w a r  d e r  I n h a l t  e i n e r  L o k a l n o t i z  i n  e i n e r  

d e r  g e le s e n s t e n  Z e i t u n g e n ,  w o m i t  d i e  B e r i c h t e  a l l e r  

ü b r i g e n  B l ä t t e r  d e r  R e s id e n z  ü b e r e i n s t i m m t e n .  D e r  

L e s e r  w i r d  s ic h  d e n  t r o s t l o s e n  Z u s t a n d  d e r  j u n g e n  

G a t t i n  d e s  v e r m i ß t e n  A r c h i t e k t e n  w o h l  v o r s t e l l e n  

k ö n n e n .  B l e i c h ,  ü b e r n ä c h t i g  v o m  k u m m e r v o l l e n  W a ­

c h e n ,  v e r w e i n t ,  v e r n a c h l ä s s i g t  i n  i h r e r  T o i l e t t e ,  s o  s t i m m t e n  O r t e  z u  h i n t e r l e g e n  w a r e n . "

t r a f  e i n  B e k a n n t e r  i h r e s  M a n n e s ,  J e r r m a n n  m i t  

N a m e n ,  d i e  u n g lü c k l i c h e  F r a u  a n ,  w e lc h e  a l s  e in e  

d e r  e r s t e n  S c h ö n h e i t e n  g a l t .

I n  i h r e r  s c h r e c k l ic h e n  G e m ü t h s s t i m m u n g  m u ß t e  

e s  F r a u  B e r n a u  g e r a d e  z u  w i e  H o h n  e r s c h e in e n ,  a l s  

d e r  B e s u c h e n d e  s ic h  m i t  d e r  g e w ö h n l i c h e n  H ö f l i c h k e i t  

n a c h  i h r e m  B e f i n d e n  e r k u n d i g t e  u n d  d a r a n  d ie  

F r a g e  k n ü p f t e ,  o b  d e r  H e r r  G e m a h l  z u  H a u s e  f e i ?

„ S o l l t e n  S i e  e s  _ w i r k l i c h  n o c h  n i c h t  w i s s e n ? "  

r i e f  d i e  b e k ü m m e r t e  j u n g e  F r a u .  „ D e r  N a m e  R u ­

d o l f  B e r n a u  t r e i b t  s ic h  j a  i n  a l l e n  Z e i t u n g e n  h e r u m !

„ I c h  h a b e  m e h r e r e  T a g e  k e in e  Z e i t u n g  g e l e s e n , "  

e n t s c h u l d i g t e  s ic h  J e r r m a n n .

„ M e i n  u n g l ü c k l i c h e r  M a n n  i s t  s p u r l o s  v e r s c h w u n ­

d e n  u n d  w i r d  v e r g e b l i c h  v o n  d e r  P o l i z e i  g e s u c h t ! "

E s  g i e b t  M e n s c h e n ,  w e l c h e  s t a r k e r  E m p f i n d u n g  

n i c h t  f ä h i g  z u  s e in  s c h e in e n .  W a s  ü b e r  d a s  o b e r ­

f l ä c h l i c h e  A l l t a g s l e b e n  h i n a u s g e h t ,  b r i n g t  s ie  i n  V e v

von mittlerem,schmächtigem Wüchse, hat dunkelbraune legenheit, denn sie wissen nicht, wie sie sich der uu-
A u g e n ,  d a s  H a a r  u n d  d e r  m ä c h t i g e  V o l l b a r t ,  s i n d  

schwarz.
g e w o h n t e n  S i t u a t i o n  g e g e n ü b e r  b e n e h m e n  s o l l e n .  

Z u  d ie s e r  K a t e g o r i e  g l a u b t e  C ä c i l i e  B e r n a u  a u c h

H e r r n  J e r r m a n n  z ä h l e n  z u  m ü s s e n ,  d e r  i h r  o h n e d i e s  

n i c h t  s y m p a t i s c h  w a r .  E r  s c h ie n  p e i n l i c h  b e r ü h r t ,  z u  

s o  b ö s e r  S t u n d e  g e k o m m e n  z u  s e in .

„ M a n  m u ß  n i c h t  g le i c h  d a s  S c h l i m m s t e  b e f ü r c h ­

t e n , "  s a g t e  e r  n a c h  e i n e r  W e i l e  a l s  f ü h l e  e r  d i e  

N o t h w e n d i g k e i t ,  i r g e n d  e in e n  T r o s t  z u  s p e n d e n .  „ E s  

i s t  s c h o n  m a n c h e r  V e r m i ß t e  w i e d e r  z u m  V o rs c h e in  

g e k o m m e n . "

„ A b e r  a l s  L e i c h e ! "  s c h lu c h z t e  C ä c i l i e .

„ M a n  h a t  B e i s p i e l e , "  f u h r  d e r  T r ö s t e r  f o r t ,  

„ d a ß  f ü r  d i e  A u s l i e f e r u n g  V e r s c h w u n d e n e r  g e w is s e  

G e l d s u m m e n  g e f o r d e r t  w u r d e n ,  w e l c h e  a n  e i n e m  b e -

„ D a s  w a r  b i s h e r  n u r  b e i  d e n  i t a l i e n i s c h e n  B a n ­

d i t e n  M o d e " ,  v e r s e t z t e  C ä c i l i e ,  „ a u c h  w ü r d e  i n  e i n e m  

s o lc h e n  F a l l e  g e w i ß  s c h o n  e in e  A u f f o r d e r u n g  a n  m i c h  

crQdttQcn fcta/*
„ S i e  k a n n  n o c h  k o m m e n ,  F r a u  B e r n a u !  M a n  

w i l l  S i e  v i e l l e i c h t  b i s  z u r  ä u ß e r s t e n  V e r z w e i f l u n g  

t r e i b e n ,  u m  d a n n  e i n  u m  s o  h ö h e r e s  L ö s e g e l d  v e r ­

l a n g e n  z u  k ö n n e n .  E s  g i e b t  a l l e r d i n g s  a u c h  F ä l l e  

d e s  V e r s c h w i n d e n s ,  w o  S e l b s t m o r d  v o r l i e g t .  V o n  

I h r e m  H e r r n  G e m a h l  l ä ß t  s ic h  d i e s  a b e r  d o c h  n i c h t  

a n n e h m e n .  E r  i s t  i m  B e s i t z  e i n e r  l i e b e n s w ü r d i g e n  

G a t t i n  u n d  b e f i n d e t  s ic h  i n  g l ä n z e n d e n  V e r m ö g e n s ­

v e r h ä l t n i s s e n .  N i c h t s  f e h l t  z u  s e in e m  G l ü c k .  N e i ­

g u n g  z u r  M e l a n c h o l i e  h a t t e  e r  e b e n f a l l s  n i c h t .  O d e r  

s o l l t e  e r  d e n n o c h ? "  u n t e r b r a c h  s ic h  J e r r m a n n ,  a l s  

e r  b e m e r k t e ,  d a ß  d ie s e  W e n d u n g  e in e n  s i c h t l i c h e n  E i n ­

d r u c k  a u f  s e in e  Z u h ö r e r i u  m a c h t e .

( F o r t s e t z u n g  f o l g t . )



z u r  fe s tg e s e tz te n  S t u n d e  a u f z e u c h t  d e n  w a r ,  w u r d e  

d ie  B e r u f u n g  v e r w o r f e n .  V i e l l e i c h t  h ä t t e  d e r  A n g e ­

k l a g t e  d a s  © e in i g e  e r r e ic h t ,  w e n n  e r  a n s t a t t  d ie  

B e r u f u n g  e in z u le g e n ,  d ie  W i e d e r a u f n a h m e  d e s  V e r ­

f a h r e n s  b e a n t r a g t  h ä t t e .

( S c h ö f f e n g e r i c h t )  v o m  2 2 .  F e b r u a r  e r .  —  

F r a n z  S m o lk a  u n d  J o h a n n  R i t s c h e  s in d  v o n  P r o ­

f e s s io n  „ R e ic h s m ü n z e n s a m m le r . "  A m  2 7 .  O k t o b e r  

v .  I .  k e h r te n  sie i n  P e t e r s d o r f  i n  d a s  H a u s  d e s  

I n g e n i e u r s  L e m m e r  e in  u n d  h ie ß e n  d o r t  e in e n  R e g e n -  

c h i r m  m i t g e h e n .  R i t s c h e  k o n n te  n ic h t  e r m i t t e l t  w e r ­

d e n ,  u n d  S m o l k a  b e s t r i t t  s e in e  S c h u ld .  D a  z w e i  

e r n o m m e n e  Z e u g in n e n  n ic h t  m i t  B e s t i m m t h e i t  tn  

d e r  P e r s o n  d e s  A n g e k la g t e n  d e n  D i e b  e r k a n n t e n ,  

l o u r b e  d ie  S a c h e  z u m  Z w e c k  w e i t e r e r  B e w e i s a u f n a h in e  

c r t a g t .  —  Z u  i h r e m  P r i v a t v e r g n ü g e n  p r ü g e l t e n  s ich  

m  A b e n d  d e s  1 5 .  D e z e m b e r  v .  I -  d ie  F le is c h e r g e -  

e l le n  J o h a n n  K e m p in s k y  u n d  N i k o l a u s  F o l g  i n  d e r  

N ä h e  d e s  H ü t t e n d a m m e s ,  u n d  v e r u r s a c h t e n  h ie r b e i  

m e n  d e r a r t i g e n  L ä r m ,  d a ß  e in e  g r ö ß e r e  M e n s c h e n ­

m e n g e  s ich  a n s a m m e l te .  W e g e n  V e r ü b u n g  g r o b e n  

I n f u g s  e r h i e l t  e in  J e d e r  3  M k .  G e l d s t r a f e  e v e n t .  

1  T a g  H a f t  z u d i k t l r t .  —  D e r  1 4  j ä h r i g e  A r b e i t e r  

T a r l  D e n i a  w a r  s c h o n  i n  d e r  S c h u le  e in  g a r  b ö s e r  

S c h l i n g e l ,  d e r  s e in e m  K la s s e n le h r e r  v i e l  z u  s c h a f fe n  

m a c h te .  A l s  e r  a u s  d e r  S c h u le  e n t la s s e n  w u r d e ,  

i e l t  e r  d ie  Z e i t  f ü r  g e k o m m e n ,  u m  s ich  f ü r  a l l  d ie  

e r m e in t l ic h e  U n b i l l  a n  s e in e m  L e h r e r  z u  r ä c h e n .  

A m  2 0 .  N o v e m b e r  v .  I .  s c h lic h  e r  s ich  n a c h m i t t a g s  

w ä h r e n d  d e r  U n t e r r i c h t s s t u n d e n  a n  d a s  K la s s e n z im m e r  

d e s  H e r r n  J a k o b s o h n  h e r a n ,  ö f f n e t e  d ie  T h ü r  d e s  

Z i m m e r s  u n d  s c h r ie  m i t  k r ä f t i g e r  S t i m m e :  „ B i t t e r e r  

s e ."  W e g e n  V e r ü b u n g  g r o b e n  U n f u g s  u n d  S t ö -  

a g  d e s  S c h u l u n t e r r i c h t s  e r h i e l t  e r  3  T a g e  H a f t .

( P o l i z e i l i c h e  § . )  G e s t o h le n  w u r d e  e in e m  H a u s ­

h ä l t e r  e in  W i n t e r ü b e r z i e h e r .  —  A b g e f a ß t  u n d  z u r  

B e s t r a f u n g  n o t i r t  w u r d e  e in  F le i s c h e r ,  d e r  a u f g e b la -  

K a lb f le is c h  z u m  V e r k a u f  g e s te l l t  h a t t e .  —  G e ­

f u n d e n  w u r d e  v o n  e in e r  W i t t f r a u  e in  g o ld e n e r  S i e -  

e r i n g  m i t  g r ü n e m  S t e i n  u n d  g r a v i r t e m  M o n o g r a m m .

E i n  g r ö ß e r e r  T r a n s p o r t  v o n .  F e t t s c h w e in e n  t r a f  

D e r  E is e n b a h n  ü b e r  M y s l o w i t z  k o m m e n d ,  h ie r  e in .

( V e r s c h e u c h t )  w u r d e  a m  F r e i t a g  A b e n d  e in  

n e b ,  a l s  e r  i m  B e g r i f f  s t a n d ,  e in e n  S p e is e s c h r a n k  

i F l u r  e in e s  H a u s e s  i n  d e r  R a u d e n e r - S t r a ß e  m i t -  

- l s t  N a c h s c h lü s s e ls  z u  ö f f n e n .  D e r s e lb e  l ie ß ,  a l s  e r  

b e r r a s c h t  w u r d e ,  d e n  S c h lü s s e l  s tecken  u n d  s u c h te  

ih le u n ig s t  d a s  W e i t e .

( T r a n s p o r t s t a t i s t i k . )  D i e  Z a h l  d e r  i m  v e r ­

s o ffe n e n  J a h r e  p o l i z e i l i c h  e in g e le i t e t e n  T r a n s p o r t e  

e l i c f  s ich  a u f  1 4 9 .  E s  w u r d e n  5 2  P e r s o n e n  ( 2 4  

m ä n n l ic h .  2 8  w e i b l i c h )  i n  d a s  C o r r e c t i o n s h a u s  n a c h  

- c k w e id n i t z ,  2 2  P e r s o n e n  ( m ä n n l i c h )  i n  d a s  C o r r e c -  

o n s b a u s  z u  T o s t ,  2 7  P e r s o n e n  ( m ä n n l i c h )  i n  d a s  

u c k tb a n s  z u  R a t i b o r ,  1 7  P e r s o n e n  ( w e i b l i c h )  i n  d ie  

f - s ^ n a e n - A n s t a l t  z u  B r e s l a u ,  1 9  P e r s o n e n  ( m ä n n l i c h )  

i  d a s  Z u c h t h a u s  z u  B r i e g ,  4  P e r s o n e n  ( m ä n n l i c h )  

i  d a s  Z u c h t h a u s  z u  S t r i e g a u ,  1 P e r s o n  ( w e ib l i c h )  

i  d ie  G e f a i i g e n - A n s t a l t  z u  S a g a n ,  3  P e r s o n e n  

m ä n n l i c h )  i n  d a s  G e r i c h t s - G e f ä n g n iß  z u  K ö iü g s h ü t t e ,

' P e r s o n  ( m ä n n l i c h )  i n  d a s  G e r i c h t s g e f ä n g n iß  z ü  

Z e is k re ts c h a m , 1 P e rs o n  ( m ä n n l i c h )  i n  d a s  G e r i c h t s -

ö e f ä n q n iß  z u  B e u t h e n  O S . ,  1  P e r s o n  ( m ä n n l i c h )  

n  d ie  C e n t r a l - S t a t i o n  f ü r  ju g e n d l ic h e  A r b e i t e r  

i a t i b o r  u n d  1 P e r s o n  ( m ä n n l i c h )  a n  d a s  M i l i t ä r -  

w m m a n d o  z u  J ä g e r n d o r f  a b g e f ü h r t .

( G e s c h ä f t s s c h ä d l g u n g . )  A u s  L e o b s c h ü tz  e r ­

t ö n t  e in  S c h r e i  ü b e r  G e s c h ä f t s s c h ä d ig u n g .  E r  is t 

n ic h t  u n b e r e c h t ig t  u n d  l a u t e t  nach  d e m  „ 8 .  W . "  a ls o :  

''s .®  r *  unse re n  K a u f le u te n  a u fg e fa lle n , daß seit e in ig e r 
Z e t t  so w e n ig  K a ffe e . R e is  u n d  P e tro le u m  gekauft w ird  
a a f . Z a f  " 'a n  e ine E rk lä ru n g  f ü r  diesen e igenthüm lichen  

*U ü " d e n  gesucht. E s  is t denn  auch ge lungen, 
au - L beit  G ru n d  zu kom m en , u n d  z w a r lie g t 

o ie  u r ia c y e  n ich t in  e inem  g e rin g e r gew ordenen  K onsum  
dies r  A r t ik e l ,  sondern  d a r in ,  daß sich in  m ehre ren  O r t-  

k re is e  e ine  A r t  v o n  s t ille n  G eschäfts leu ten  
P e rso n en  lassen n ä m lich  größere 

Posten dieser W a a re n , d a ru n te r  den K affee  a u s  Em m e- 

( > Adresse kom m en, u n d  verschleißen sie d ann ,
ohne G ew erbe  - S che in , ob m it  oder ohne P ro v is io n , sei 
f.a p m  geste llt, a n  feste K u n d e n . D a d u rch  w e rde n  n a - 

uf  i f i 1'  ? 5 “ F.eute'  hohe A b g aben  zu zah len  haben, 
^ h e b u c h  geschädigt u n d  haben m ehre re  derselben b e re its  
S c h r it te  g e th a n , d ie  H a n d e lska m m e r in  O p p e ln  f ü r  die 
S ache zu rn te ress tren , u m  eve n t., w e n n  es gesetzlich a n ­
g ä n g ig  is t, d ieser G eschäftsgebahrung  zu s te u e rn ."

D i e  E m m e r i c h c r  K a f f e e  -  H ä n d l e r  s in d  s c h o n  v o r  

e in ig e n  J a h r e n  h ie r  e r k a n n t  w o r d e n .  D i e  L e o b ­

s c h ü tz e r w e r d e n  a u c h  d a h i n t e r  k o m m e n ,  d a ß  d ie  —  

„ N ie d e r r h e in i s c h e n  H o l l ä n d e r "  —  s o  n e n n t  m a n  n u n  

d ie  E m m e r ic h e r  E x p o r t e u r e  —  „ N i c h t s  z u  v e r s c h e n ­

k e n  h a b e n "  —  d e n n o c h  w o l l e n  w i r  k e in e  G a r a n t i e  

d a f ü r  ü b e r n e h m e n ,  d a ß  d ie  „ D u m m e n  n ic h t  A l l e  

w e r d e n . "  D a ß  d ie s e  D u m m e n  „ a u f  E m m e r ic h e r  

K a f f e e "  s ich  a b e r  je tz t  e rs t  i m  L e o b s c h ü tz e r  K r e is e  z u ­

s a m m e n f in d e n  ,  d a s  is t  u n b e g r e i f l i c h ,  d e n n  L e o b s c h ü tz  

is t  d o c h  s o n s t e in  S t ü c k  v o r !

( R e c h t s p r e c h u n g . )  E i n  L e h r e r ,  d e r  e in e n  

s e in e r  S c h u lk n a b e n  w e g e n  v e r ü b t e r  R o h h e i t e n  a u f  d e r  

S t r a ß e  g e z ü c h t ig t  h a t t e ,  w a r d  v o m  S c h ö f f e n g e r ic h t  z u  

5  M a r k  S t r a f e  u n d  i n  d ie  K o s te n  v e r u r t h e i l t ,  w e i l  

d e r  R i c h t e r  a n n a h m ,  d a ß  d e r  L e h r e r ,  dessen  T o c h t e r  

v o n  d e m  S t r a ß e n j u n g e n  a u c h  a n g e g r i f f e n  w a r ,  d e n  

K n a b e n  n ic h t  a l s  L e h r e r ,  s o n d e r n  a l s  V a t e r  d e r  b e ­

l e i d i g t e n  T o c h t e r  g e s t r a f t  h a b e ,  w o z u  e r  k e in  R e c h t  

h a b e .  G e g e n  d ie s e  E n t s c h e id u n g  l e g t e , w ie  d ie  

» P o s . - Z t g . "  m i t t h e i l t ,  d e r  L e h r e r  b e i b e tn  A m t s g e r i c h t  

d ie  B e r u f u n g  e i n ;  d o c h  e r h i e l t  a u c h  h ie r  d a s  U r t h e i l  

d e r  e r s te n  I n s t a n z  s e in e  B e s t ä t i g u n g .  I n  d e m  E r ­

k e n n t n iß  h e iß t  e s :  „ D e r  L e h r e r  k a n n ,  i n  d e r  e ig e n e n  

K la s s e ,  w e n n  e r  d e r  V e r le t z t e  is t ,  n ic h t  z u g le ic h  S t r a f ­

r i c h t e r  s e in . "  G e g e n  d ie s e n  R ic h t e r s p r u c h  le g t e  d e r  

V e r u r r h e i l t e  b e im  O b e r la n d e s g e r i c h t  R e v i s i o n  e in .  

D i e s  h o b  d a s  U r t h e i l  d e s  S c h ö f f e n -  u n d  A m t s g e r i c h t s  

a u f  u n d  v e r u r t h e i l t e  d e n  K l ä g e r  i n  s ä m m t l ic h e  K o s te n ,  

D a s  E r k ^ n t n i ß  f ü h r t e  a u s ,  b a ß  d ie  V o r i n s t a n z  d a s  

O e fe tz , w o n a c h  n ie m a n d  i n  s e in e r  e ig e n e n  S a c h e

üeh'rll*r a n g e w e n d e t  h a b e ,  d a  d e r
L e h r e r  k e in  R i c h t e r  s e i,  s e in  Z ü c h t i g u n a s r e c h t  n ic h t

° T » U h S e i, lt  @ t r a fa w e < fe n  a l s  d e r  E r z i e h u n g  
u n d  B i l d u n g  d e r  J u g e n d  d ie n e .

Zabrze, 2 1 .  F e b r u a r .  V o r i g e  W o c h e  is t  a u f  d e r  

B r a n d e n b u r g - G r u b e  b e i  R u d a  e in  P f e r d  a u f  e in e  

g r a u e n h a f t e  W e is e  z u  T o d e  g e m a r t e r t  w o r d e n .  W e i l  

e s  d ie  A n z a h l  d e r  i h m  v o r g e s p a n n t e n  W a g e n  n ic h t  

z ie h e n  k o n n te  o d e r  w o l l t e ,  h a t  m a n  e s  d u r c h  H ie b e  

m i t  K e i l h a u e n ,  S t ö c k e n  rc .  d a z u  a n g e t r ie b e n  u n d  i h m  

h ie r b e i  e in e  M e n g e  W u n d e n  b e ig e b r a c h t .  S e lb s t v e r ­

s tä n d l ic h  k o n n te  d a s s e lb e  je tz t  e r s t  r e c h t  n ic h t  g e h e n .  

U m  e s  a b e r  d e n n o c h  h ie r z u  z u  z w in g e n ,  h a b e n  d ie  

T h i e r q u ä l e r  i n  i h r e r  H e r z lo s ig k e i t  d e m  a r m e n  P f e r d e  

S t r o h  u m  d e n  L e ib  g e b u n d e n  u n d  a n g e z ü n d e t .  W i e  

n ic h t  a n d e r s  z u  e r w a r t e n ,  is t  d a s  P f e r d  s c h o n  a m  

n ä c h s te n  T a g e  s e in e n  W u n d e n  e r le g e n .  E s  s te h t  z u

-  d ie  e v e n t u e l l  S c h u l d i g e n  e r u i r t  u n d  b ie f e  

b e s o n d e r s  s t r e n g e s t ,  r e c h t  e m p f in d l ic h e n  B e s t r a s u n - r  

z u g e f ü h r t  w e r d e n .  1 a

Lublillltz, 2 1 .  F e b r u a r .  G e s t e r n  w u r d e  u n s e r e r  

S t a d t  d e r  a m t l i c h e  B e s u c h  d e s  O b e r - R e g i e r u n g s r a t h s  

H ü p e d e n  u n d  d e s  R e g i e r u n g s - A s s e s s o r s  v o n  R o s e n ­

t h a l  a u s  O p p e l n  z u t h e i l .  B e id e  H e r r e n  v e r w e i l t e n  

e t w a  e in e  V ie r t e ls t u n d e  a u s  d e m  M a g i s t r a t s - B u r e a u  

u n d  b e g a b e n  sich  d a n n  n a c h  d e m  L a n d r a t h s a i n t e .  

D o r t h i n  w u r d e  d e r  h ie s ig e  B ü r g e r m e i s t e r ,  d e r  g e r a d e  

a l s  A m t s a n w a l t  a u f  d e m  A m t s g e r ic h t e  f u n g i r t e ,  a b ­

g e h o l t .  D ie s e  U n t e r b r e c h u n g  s e in e r  F u n k t i o n  a l s  

ö f f e n t l i c h e r  A n k lä g e r  k o n n te  n u r  d a d u r c h  e r m ö g l i c h t  

w e r d e n ,  d a ß  d e r  h ie s ig e  K r e is s e k r e t ä r ,  o b w o h l  d e r s e lb e  

k r a n k  is t ,  d ie  V e r t r e t u n g  ü b e r n a h m .  E t w a  u m  2  

U h r  N a c h m i t t a g s  b e g a b e n  s ich  d ie  R e g i e r u n g s - C o m -  

m is s a r ie n  v o n  h i e r  n a c h  G n t t e n t a g .

M y s l o w i t z ,  2 3 .  F e b r .  D e m  B e r g v e r w a l t e r  H r n .  

W .  w u r d e n  s e i t  l ä n g e r e r  Z e i t  a u s  d e n  B e s t ä n d e n  

s e in e s  T h o n l a g e r s  k le in e r e  u n d  g r ö ß e r e  Q u a n t i t ä t e n  

T h o n  g e s to h le n ,  o h n e  d a ß  e s  b i s  je t z t  g e lu n g e n  w a r ,  

d e n  D ie b e n  a u f  d ie  S p u r  z u  k o m m e n .  H e u t  M o r g e n  

e n d l ic h  i s t  d ie  D i e b i n  i n  d e r  P e r s o n  d e r  W i t t w e  

S c h a a l  a u s  B r z e n s k o w i t z  a u f  f r i s c h e r  T h a t  e r t a p p t  

w o r d e n .  D e r s e lb e n  w u r d e  g e r a d e  e in e  M e n g e  T h o n  

a n s  e in e m  d e r  F e n s te r  h e r a u s g e g e b e n ,  a l s  e in  I n ­

w o h n e r  d e s  W 's c h e n  H a u s e s  d a z u  k a m  u n d  s ie  s o f o r t  

f e s t n a h m .  D i e  D i e b i n  g ie b t  z u ,  ö f t e r  d e r a r t i g e  

D ie b s t ä h le  a u s g e f ü h r t  z u  h a b e n  u n d  d e n  g e s to h le n e n  

T h o n  i n  k le in e r e n  P o s te n  a n  H a u s b e s i tz e r  i n  B r z e n s ­

k o w itz  u n d  B r z e z in k a  z u m  A n s t r i c h  i h r e r  H ä u s e r  v e r ­

k a u f t  z u  h a b e n .  D e m  B e s t o h le n e n  i s t  e in  S c h a d e n  

v o n  c a .  3 0 0  M a r k  z u g e f ü g t .  D i e  D i e b i n  i s t  s o f o r t  

i n  H a f t  g e n o m m e n  w o r d e n ,  v e r w e ig e r t  b i s  je t z t  a b e r  

je d e  A u s k u n f t  ü b e r  d ie  P e r s o n ,  d ie  i h r  b e i  d e n  D i e b ­

s tä h le n  b e h i l f l i c h  g e w e s e n  is t .

S .  V .  S c h o p p  i n i t z ,  2 0 .  F e b r u a r .  I n  d e m  b e n a c h ­

b a r t e n  ru s s is c h e n  G r e n z o r t e  S o s n o w i c e  r e s p .  dessen  

n ä c h s te r  U m g e g e n d  w i r d  i n  d ie s e m  J a h r e  v o n  d e n  

d o r t i g e n  d e u ts c h e n  G e w e r k s c h a f te n  d e m  V e r n e h m e n  

n a c h  e in e  b e d e u te n d e  A n z a h l  v o n  A r b e i t e r  -  W o h n ­

h ä u s e r n  g e b a u t  w e r d e n .  U n t e r  a n d e r e m  b e a b s ic h t ig t  

d ie  K ö n i g s -  u n d  L a n r a h ü t t e  f ü r  d ie  A r b e i t e r  d e s  n e u  

e t a b l i r t m  W e r k e s  „ K a t h a r i n a h ü t t e " ,  d ie  o b e rs c h le s is c h e  

E is e n b a h n  -  B e d a r f s  -  A k t ie n g e s e l ls c h a f t  f ü r  d ie je n ig e n  

i h r e r  Z w e ig n ie d e r l a s s u n g  z w is c h e n  S o s n o w i c e  u n d  

M i l l o w i c e  u n d  G r a f  H u g o  G u i d o  H e n c k e l v .  D o n n e r s -  

m a r c k  f ü r  d a s  P u s c h k in  -  W a l z w e r k  i n  d e r  N a h e  v o n  

M y s l o w i t z  e in e  g r ö ß e r e  Z a h l  v o n  A r b e i t e r - W o h n ­

h ä u s e r n  z u  e r r i c h t e n .

N e u s a lz  a . / O - ,  2 2 .  F e b r .  I n  d e r  O d e r  is t  d e r  

L e ic h n a m  e in e s  S o l d a t e n  a u f g e f u n d e n  w o r d e n .  D a  

i m  N o v e m b e r  v .  I .  a u s  d e r  G a r n i s o n  B e u t h e n  a . / O .  

e in  D r a g o n e r  s p u r l o s  v e r s c h w u n d e n  is t ,  s o  w i r d  v e r ­

m u t h e t ,  d a ß  d ie  a u s g e fu i id e n e  L e ic h e  m i t  L e tz te r e m  

id e n t is c h  s e i. W a s  d e n  U n g lü c k l i c h e n  i n  d e n  T o d  

g e t r ie b e n ,  d ü r f t e  w o h l  d ie  e in g e le i t e t e  U n t e r s u c h u n g  e r -  

g e b e n ._________________

T e le g r a m m  d e s  „ O b e r s c h le s is c h e n  W a n d e r e r s . "

B r e s la u , 24 . F e b ru a r  1883.

« « ? «  h e u tig e n  B ö rse  n o t i r t e n :  C re d it  532 ,00 , L a u ra  - 
Hut e 131 ,00 , Oberschlesische E isenbahn  248,00, R u b e l 2 04 ,25 , 
G u ld e n  171,00.

P. P.
H ie r m it  e rla u b e  m ir  d ie  ergebene A n ze ig e , daß ich a m  h iesigen P la tze  e in

P artie -U M en gW ft en gm & en detail
r ich te t habe u n d  em pfeh le  g e g e n w ä rtig  a n

1000 Meter
rrrenstoffe in eleganten Mustern «uv in reiner Wolle,

a n

300 Stück
Lüge fuv Knaben im Alter von 3—16 Jahren, e b e n s o  a u c h  e i n e  

b e d e u t e n d e  P a r t i e  Möbel-Stoffe z u  f a b e l h a f t  b i l l i g e n  P r e i s e n  

h a lte  m e in  L a g e r  e inem  geehrten  P u b lik u m  bestens em p foh len !

l !

Pü. Pinkus,
gegenüber dem „Eiskeller'

Z u r  F r ü h j a h r s s a i s o n

e m p fie h lt sein u n te r  der L e itu n g  e ines

tüchtigen Wiener Zuschneiders

ftê np y  Atelier “MEtt
zur Anfertigung eleganter

Kerrkn-Gordtrohe,
u n te r  G a ra n t ie  f ü r  g u te n , tade llosen  

S itz ;
so w ie  e in e  g r o ß e  A u s w a h l

f e i n s t e r  u n d  m o d e r n s t e r

E "  Stoffe "M U
b e i b i l l ig e n  P re is e n .

HemamFröhlich
Markt 10.

„Z u m  S c h ü tz e n g a rte n .“

Sonntag, d. 25. Februar 1883:

Grosses Concert
vom Musikcorps des König!. I .P o s .

Jnf.-R egm ts. N o . 18. 
A n fa n g  7  V2 U h r . E n tr e e  2 5  P fg .

____ A . F r its c h , Kapellmeister.
D e m  B ä c k e rm e is te r  H e r r n  J u l i u s  C h o r o b a  

z u  se in e m

h e u t i g e n  W i e g e n f e s t e

d ie  herzlichste« Glückwünsche.
C. T.

H e r r e n - G ä r d e r o b e  S Ä

S t o f f e n ,  D arnen-Jaquets, M ä n te l u n d  

Kleider w e rd e n  schne ll u .  s a u b e r  gewaschen 
Bei F r a u  A. Foit, K arlsstr. N r . 10.



Bekanntm achung.

Dienstag, »m 2V. Februar er., Vor­
mittags 11 Uhr, 

sollen vor dem Rathhause hier

ilßssititmt und Sijnljwerli
gegen gleich Baare Bezahlung an den Meist­
bietenden versteigert werden.

Gleiwitz, den 22. Februar 1883.

Der Magistrat.
Z w a n g s  - V ers te ig eru n g .

D i e n s t a g ,  d e n  2 7 .  F e b r u a r  1 8 8 3 ,  

V o r m i t t a g s  1 1  U h r ,

werde ich bei dem Fabrik^sitzer Herrn
Locliter , K roriprinzerrstratze r

1 französische Mahlmühle, 
1 Siedemaschine und 
1 alten Futterkessel

meistbietend versteigern.

F ieb ig , Gerichtsvollzieher.

A W I k s W O l
Cesmg,

Paiifartca.8llsmbWel,
Pfarr S tr . 3, 1. Etage.

A u f n a h m e
n e u e r  S c h ü l e r  u n d  S c h ü l e r i n n e n .

A n tr it t  D onnerstag , d. 1. M ä rz .

A n m e l d u n g e n :  S o n n t a g ,  d .  

2 5 .  F e b r u a r  e r . ,  V o r m i t t a g s  

v o n  1 1 — 1 2  U h r .

Hochachtungsvoll

Arnold Blatt.

Z u m  Besten der ü b ersch w em m ten  in  den 

R h e in la n d e n .
M ontag , den 26. Februar er., Abends 8  Uhr,

im  Kuttentag'schen £>aaVc:

Vortrag
d e s  L a n d r i c h t e r s  H e r r n  D r .  J a e c k e i  ü b e r :  „formelle Wahrheit."

E in ze l-B ille ts  an der Kaffe 78 Pf. — S ch ü ler -B ille ts  25 Pf. — Auch find noch 
A b o n n e m e n ts -B il le t s  an der Kaffe zu haben.

D e r D o r jla n d  des W o h lth ä t ig k e its  - V e re in s  f ü r  den K r e is  Tost - G le im h .

Melanie Gräfin Strachwitz.

GARNE 
PURA.

R e in ,  s c h m a c k h a f t ,  b i l l i g  

n a h r h a f t .
C n iilin tiir .!r  ■ 12 Tassen Bouillon aus 100 Gramm 
r  I U n S lU C K  » (— 5 Esslöffel) Fleischpulver . . . .
M iH - n n o  - Fleischgemüsesuppen: l  Patrone von 125 Gr.
I l l l l l d y b  , ~  5 Teller kräftiger S u p p e ..............................
A h o n r l o e o n n 1 F leischhrotsuppen: 1 Patrone von 125 
M l l v l I U v ö b v l l , Gramm — 5 Teller kräftiger Suppe .

0,65 Mark 

0,25 „

12 T a s s e n  B o u illo n  u. 10 T e l le r  S u p p e  summa 1,15 Mark 
S c h n e lls te  Ä g ?  g rö ss te  E rs p a rn is s  « Feuerung.
P o r n o  f Erbsen-, Bohnen-, Linsen-, Brotsuppen, Graupen, Nudeln, 
UcU II“  J Biscuits, Chocolade, Cacao.
still*!) 1 Zu haben in den meisten renommirten Delicatess-, Droguen- und 
p U l  (3. l  Colonialwaaren-Handlungen.

General - Agentur und Bngros-Lager
bei Herrn H e r r m a n n  K a ts ,  B r e s la u ,  Schiller-Strasse 16.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß mein

G a a l
gut renovirt ist und einen gemüthlichen Auf­
enthalt verspricht.

Für reelle Bedienung, sowie für gute 
Speisen und Getränke wird bestens gesorgt 
sein.

Hochachtungsvoll ladet ein

E r n s t  K l e i n b e r g ,
Restaurateur in der „Neuen Welt."

B u r e a u  S c h i n d l e r
empfiehlt sich den hochgeehrten Herrschaften 
und Herrn Principalen, sowie Dienstsuchen­
den aller Branchen zur prompten Ausführung 
eines jeden Auftrages. Ich empfehle:

E rzieherinnen, G ou vernanten , I n ­
spektoren, V erw alter, V ögte , Schä­
fer , G ä r tn e r , Knechte, W irthschaf- 

 ̂ ter in n en , Kutscher, D iener, C o m m is, 
L eh rlin ge , Oberkellner, Kellner P o r ­
t ie r s , Schanker, H au sh ä lter , B n f-  
fe tm a m se ls , Köchinnen , D ienst - 
mäbchen 2c. i t .

Was von den geehrten Herrschaften gewünscht 
wird, bitte gest. anzugehen u. wird j-der Auf- 
traa  schnell u. aufs sorgfältigste ausgeführt.

Hochachtungsvoll

§. Schmaler.

Ss§F~ Keine Mutter
reiche ihre« Kinde die Kuhmilch ohne 
Zusatz von

T im p e 's  K inde ru lih rm ig .
Die Kinder gedeihen bliihetwl 

" T i n e  J e d e  v e rsuche!  
L a g e r :  in der Drozenhandlung 

H erm ann  Sim on.

csn meinem Vorderhaufe ist eine M ittel- 
itm tm m ia zu vermiethen und v. 1. April 
J t S  Bnczek, Nicolaistraße.

Vorschuß - Verein zu Gleiwitz,
gnngefragene Genossenschaft.

G e n e r a l - V e r s a m m l u n g
Mittwoch, den 28. Februar 1882, Abends 7 Vs Uhr

in der

lUftttMtotiöii des Herrn Soda (parterre).

von

N u r  echt m i. nachstehender Schutzmarke r „H nste-N icht".

W x h - S M c t  m )  l im tt it t l l t iO
L . H. P ie ts c h  L  Co., B re s la u .

Die durch zahlreiche Dankschreiben anerkannt, 
bew ährtesten u. besten diätetischen Genußmittel 
bei H usten , Kenchhuste«, C atarrh , H eiserkeit,

, . - V ersch leim ung, H a ls- n .  B rn stle id en , vom
einfach. C atarrh  b is  zur Lungenschwindsucht» — Wir machen darauf a u f ­
m erk sa m !— Außer zahlreichen Anerkennungen besitzen wir auch ein Dankschreiben  
S r .  H eiligk eit P a p st Leo X I li .

*) Extrakt ä Flasche, i  Ms, 1,75 und 2,50, K aram ellen  ä Beutel 30 und 50 
Pkg. — Sit haben m G leiw ch bei Apoth. H erm an n  S im o n , in B eu th en  bei 
elpoth. E . W iesiollek L  J .  Lex, in Z abrze bei M . B erg er , in K attow itz bei 

| A lb er t H anke, in M llslow itz  bei Avmb. W . K ästner.

G e s u c h t
zum 1. April d, I .  eine Wohnung von

3 — 4  S t u b e n  mit Z u b e h ö r ' .
Zu erfragen in der Expedition b. Bl.

4  P i e c e n  n e b s t  Z u b e h ö r
in 1. Etage sofort ober vom 1. April zu 
vermiethen. Wilhelms-Platz 14.

I n  der Nähe des Neumarktes ist ein

moblirtes Zimmer
bald zü beziehen. — Näheres in der Exped. 
d. B lattes.

Visiten-Karten
werden

sautet, sdjnill u. billig angefertigt
, in

N e u m a n n ’ s  S t a d t b u e h d r u e k e r e i

g l e i w i x z .

Z u r  bevorstehenden S a ison
empfehle mein

Atelier
zur Anfertigung eleganter

Hera-Garderobe
unter

Garantie für tadellosen Sitz," 
sowie eine grotz«

Ansmchl tnoitrtnftcr Stoffe
zn sehr billigen Preisen.

O berhem den
werden in ausgezeichneten Qualitäten 

nach Maaß angefertigt.

Damen-Glacee-Hantiuli
(2knöpfig) Paar 1,25 Mk.

JosefKlementz
Pciskrctscham.

Hling 14. Hiirrg 14.

1 8 0 0  M a rk
sind vom 1. April gegen Pupill. Sicherheö 
zu vergeben. Nähere Auskunft in der Exp. 
dieses Blattes.__________________________

Wegen Umzugs (zum 1. April er.) will ich

meine Möveln,
bestehend aus einem Schrank, einem Sopha 
tisch, drei Rohrstühlen, einer Bettstelle, einet: 
Waschtisch rc. verkaufen.

T rynek, den 24. Februar 1883.
J . P ie tr u s c h k a ,  L e h r e r .

Ein wenig gebrauchter, schöner

N u tz b a u m -F lü g e l
steht billig zum Verkauf. — Zu erfragen ir 
der Expedrtron d. Blattes.

‘g i a g e s i o r b t t t t  rrg :
1) Geschäfts- und Kassenbericht des IV. Quartals und Legung der Jahresrechnung Pro 1882-
2) Ertheilung der Decharge.
3) Feststellung der Dividende und Vertheilung des Reingewinnes.

Der Vorstand.
J .  W e i n m a n n .  J o s e p h  E d l e r .  W .  A h n e r .

Gegen
U  H u s t e n ,  K a t a r r h »  ü

Heiserkeit, Verschleimung,
Hals- und Brustleiden, Reiz int Kehl­
kopfe, Blutspeieu, Keuch- u. Stickhusten 
der Kinder giebt es kein besseres, an­
genehmeres, zuverlässigeres Mittel, als 
der seit 16 Jahren bewährte rheinische

Trauben-Brust-Honig
welcher ....sr.-'ssx

allein echt
mit nebigem Fabrik- 

stempel in Flaschen L 
IV- «. 3 Mark käuflich 
inGleiwitzBeiHermaun V:v" , *'// 
Simon, Droguenhandl.

Ein moblirtes Zimmer»
womöglich m i t  K a b rn e t, in der N äh e  ded 
B a h n h o fe s  gesucht. — Offerten an die 
Exped. d. Bl. sub F . M. erbeten.

Gin freundliches Zimmer 
und Schlafkadinet»

n ich t möblirt, wird , von einem Herrn p, i 
1. März er. gesucht. Lage am Neumari'
oder Kronprinzenstraßc bevorzugt. Näher--
bei G e b r. H eP««r-

Eine kleinere Wohnung.
% Stuben und Küche im Hinterhause ist für 
50Thlr. sofort an ruhige Leute zu vermietheul 
und am 1. April zu beziehen.

E. S t ü m e r ,  Photograph.

E in e  größere W o h n u n
ist b illig st für lh J a h r  zu vermiethen. - 
Näheres in der Exped. d. Blattes.

Unserer heutigen Nummer liegt 
e i n  P r o s p e k t  ü b e r  e r z i e l t e  R e s u l t a t

b e i  Bandwurm-Leidenden b e i  

von Herrn l i i c h a r t l  M o h rm a u  I 
a u s  N o s s e n .

F ü r  d i e  R e d a c t i o n  v e r a n t w o r t l i c h :  C .  F .  N e u m a n n  i .  V . ,  f ü r  d e n  J n s e r a t e n t h e i l  H .  M o r a w i e t z  i n  G l e i w i t z .


